
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/14434 vom 19.04.2024]

Objekt: Gips mit Marienglas-
Einschlüssen

Museum: Ortsgeschichtliche Sammlung
Walkenried
Am Geiersberg 1
37445 Walkenried
05525 1550
christian.reinboth@gmx.de

Sammlung: Dauerausstellung »Gips – mehr
als weißes Pulver«

Inventarnummer: gmw-01-geol-0012

Beschreibung
Bei dem gelegentlich auch als Fraueneis oder Spiegelstein bezeichneten Marienglas handelt
es sich um durchsichtige Gipskristalle von besonderer Reinheit. Der Name Marienglas rührt
daher, dass das im Gegensatz zu Glas blasenfreie Material früher zur optischen
Verschönerung von Marienfiguren eingesetzt wurde, wobei die Nutzung von Marienglas in
der Kunst bedeutend älter ist. Bereits im antiken Rom war Marienglas als Lapis specularis
(durchsichtiger Stein) bekannt und wurde unter anderem für die Herstellung von Fenstern
verwendet. Bei dem in der Ortsgeschichtlichen Sammlung Walkenried gezeigten Exponat
handelt es sich um kein "reines" Marienglas, sondern um einen Gipsstein mit Marienglas-
Einschlüssen, welcher bei der Halde am Maschinendenkmal in Hettstedt gefunden wurde.

Grunddaten

Material/Technik: Gips
Maße:

Ereignisse

Gefunden wann
wer
wo Hettstedt

Schlagworte
• Calciumsulfat
• Gips

https://st.museum-digital.de/object/14434


• Lapis specularis
• Marienglas
• Mineral
• Spiegelstein
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